
                                                                    
Mit Unterstützung einer Sonderbedarfszuweisung des Ministeriums für Inneres, Bau und Digitalisierung M-V gemäß der Richtlinie für die 

Gewährung von Sonderbedarfszuweisungen nach § 25 Finanzausgleichsgesetz M-V  
sowie einer  

Zuwendung des Ministeriums für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt M-V zur Umsetzung von  
   Klimaschutzprojekten in nicht wirtschaftlich tätigen Organisationen gemäß der Klimaschutzförderrichtlinie Kommunen (KliSFöRLKom M-V)  

wird derzeit folgende Baumaßnahme umgesetzt: 

  
                Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung -  Umrüstung auf LED-Technik in der 

                           Gemeinde 17390 Schmatzin, Ortsteile Schmatzin und Schlatkow 

 
                   Beschreibung der Maßnahme:  

Das geförderte Vorhaben umfasst die energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik in den Ortsteilen Schmatzin und Schlatkow 
der Gemeinde Schmatzin. Die vorhandenen 77 Stück HQL- und NAV-Leuchten sollen durch energieeffiziente LED-Leuchten auf neuen 

Stahlrohrmasten erstetzt werden. Im Rahmen der Maßnahme werden zusätzlich 65 Stück LED-Lichtpunkte errichtet, um eine ausreichende 
Beleuchtungsstärke zu erreichen. In beiden Orten werden die Schaltanlagen modernisiert und ca. 5.300 Meter Kabel erneuert.  

 
Die Gemeinde erhofft sich eine Energieeinsparung von 9.517 kWh pro Jahr sowie eine CO²-Einsparung von 5,710 t/J und möchte damit ihren 
Beitrag zum Klimaschutz leisten; auf der anderen Seite aber auch die Sicherheit in den Orten durch eine bessere Ausleuchtung der Straßen 

erzielen. Die Maßnahme wird im Zeitraum von Juni bis November 2024 ausgeführt werden. Die Gesamtbaukosten betragen ca. 547.000 Euro 
 

Mit Bescheid vom 06.02.2024 wurde der Kommune eine Sonderbedarfszuweisung in Höhe von 300.000 Euro sowie mit Bescheid vom 25.11.2024 
eine Zuwendung des Landes M-V aus Mitteln des „Europäischen Fonds für regionale Entwicklung“ zur Umsetzung von Klimaschutz-Projekten in 

Höhe von 221.463,30 Euro als Anteilsfinanzierung gewährt. 
             

Dieses Projekt wird kofinanziert von der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung. 
Operationelles Programm des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in der Förderperiode 2021 – 2027 


